ſcheiden konnte. Als die Bruſt entblößt war, ſah 
ich unter dem rechten Knopf eine ſchwärzliche 


2 Fällen ein ſehr gefährlicher Feind entgegen — 


4 


! 
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Ar. 97. — Dutites Blut. 
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Nach Carnots Tode. 


Ueber Carnots letzte Stunden berichtet die 
Köln. Ztg.“: 
% 15 nachträglich werden Einzelheiten über 
Carnots letzte Augenblicke von Augenzeugen in 
ruhiger und folgerichtiger Weile berichtet. Wir 
geben folgende Mittheilungen wieder, die ein Mit⸗ 
arbeiter des „Jour“, Ch. Fromentui, dieſem 
Blatte gemacht hat: 

Es war genau 9 Uhr 10 Minuten, als Herr 
Carnot in das für ihn eingerichtete Zimmer auf 
der Präfektur gebracht wurde. Er war in dieſem 
Augenblick ganz ohne Beſinnung; ſein Antlitz 
war leichenblaß, ſeine Hände eiskalt. Nachdem er 
auf das Bett gelegt worden, den Kopf auf die 
Matratze und die Füße hochgelegt, trennte Dr. 
Poncet durch einige Scheerenſchnitte das mit Blut 
überdeckte Hemd auf, auf dem man vor lauter 
Blut das Band der Ehrenlegion nicht unter⸗ 


Dre, 8 Jun 18 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 8 
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Halle a. 8. Jul. Barck & Co, Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Der Mord ſei ein unvertilg. 


antrat. 


Es wurde erzählt, dieſer habe den Dolch, wie 
im Melodrama, in einem Blumenſtrauße verſteckt 


gehalten. Der Berichterſtatter des „Temps“ er⸗ RITTER 
zählt, er habe, als er den jungen Mann ein Blatt 


in der Hand ſchwingen ſah, bei ſich gedacht: Die Präſidentenwahl in 


1 un: eine e Sich 19903 8 f fr ich 
ah er aber, wie der General Borius und der * ' 15 ; 
5 15 f 05 a ben De, Sin: 11 Ha „ Sarnots Wehen nur die aus Lyon und anderen franzöſiſchen Städten Eu 9 1 Tin 1 
ehmt ihn feſt!“ Der Andere: „Zurück nach vier Reden gehalten und zwar vom Miniſter⸗ is jetzt ind i i 5 ‚gel ee 
der Präfektur!“ — „Ich eile herbei“, fährt präſidenten, den Präſidenten des Senats und der at che ee en ane gelange gewählt mit 41 Stimmen. Ferner wheel 
Perreau in ſeinem Bericht fort, „Herr Carnot Kammer und einem Vertreter der polytechniſchen Dieselben werden von den italienischen Behörden Briſſon 191, Dupuh 99, General Fevrier 59, 
ſintt zuſammen „ Ich bin verwundet“, ſagt er Schule. Im Elhfee laufen ununterbrochen die in ihre Heimath weiterbeſördert. Ehrenvoll für Arago 27, zerſplittert 31. Perier war erſt um 
mit ſchwacher Stimme, indem er nach der rechten koſtbarſten Blumen⸗ und Kranzſpenden ein. De⸗ Frankreich iſt dieſe Maſſenflucht harmloser Leute 3 Uhr in ſeinem Zweiſpänner angefahren, vom 
Seite greift. Er fällt ſogleich in Ohnmacht, die legirte aller Länder ſind in Paris eingetroffen, nicht. Mag das Geſindel, welches in Lyon plün⸗ Publikum vor dem Kongreßhaus warm begrüßt. 
Augen schließen ſich, das Geſicht verzerrt fin), die um ſich bei dem Ehrendienſt an der Leiche Car⸗ derte, in feinen Geſinnungen dem Mörder Caſerio Sein Geſicht ſah ungewöhnlich bleich aus. Die 
Arme hängen ſchlaff am Körper herab. Wir nots abzulöſen. Die Pariſer Blätter geben in näher ſtehen, als denen, welche aufrichtig über Wahl wurde allgemein mit Befriedigung, aber 
glauben, der Präſident ſei ſchon todt. Zum Glück ſympathiſchen Worten Mittheilung von dem tiefen Carnot's Tod trauern fo haben doch keineswegs ohne Begeiſterung aufgenommen. Graf Münſter 
war der Doktor Poncet, der Ober-Chirurg des Eindruck, den der Meuchelmord auf die einfache alle Ausſchreitungen gegen die Italiener den wurde kurz vor der Wahl unter dem Publikum 
Hotel Dieu, in der Nähe. Er kommt mit den Berliner Bevölkerung gemacht hat. Charakter der Pöbel⸗Emeute, welche die Ermor⸗ vor dem Kongreßhauſe zu Fuß geſehen. 
Herren Charles Dupuy und Rivaud heran, wäh⸗ Das „Journal officiel“ veröffentlicht zwei dung Carnot's nur als Vorwand benutzt, getragen. Briſſon war bekanntlich der Kandidat der 
rend der Mörder von den Poliziſten weggeführt Schreiben des Botſchaſters Grafen Münſter, von Und daß dieſe in Lyon mehrere Tage dale Raditalen und Sozialiſten. Die geringe Stim⸗ 
wurde, welche die größte Mühe hatten, ihn gegen denen das erſte an Frau Carnot gerichtet iſt und fonte, stellt, wie auch die ernſthafte Preſſe von menzahl, welche der Miniſterpräſiden Duput 157 
die rächende Wuth der Menge zu vertheidigen. dieſer namens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Paris anerkennt den Behörden der zweiten Stadt hielt, bedeutet in Anbetracht ſeiner von ihm ſelbſt 
Der Wagen wendet um und ſchlägt im Schritte, Friedrich deren aufrichtigſtes Beileid ausſpricht, des Pals ein ſchlecht es Zeuguiß aus. Hoffent⸗ offiziell gegen Perier aufgeſtellten Kandidatur 
um den Verwundeten nicht zu rütteln, den Weg das zweite, an den Wiinifter des Auswärtigen ſich wird die franzöſiſche Negierung die unſchul⸗ eine tar. Nievercgge. General Fevrier dürfte 
nach der Präfektur ein. Eine ſtarke Blutung ließ Hanotaux adreſſirt, auf Erſuchen des würtember⸗ diger Weiſe hart betroffenen Italiener wenigſtens der Kandidat der Monarchiſten geweſen Fe 5 
ledoch die ſofortige Anlegung des Verbandes nöthig gischen Müniſterpräſidenten Frhrn. von Mittnacht entſchüdigen Caſimir Perier, zu Paris am 8. November 
erſcheinen. Doktor Poncet ertheilte Befehl, im das aufrichtigſte Beileid des Königs von Würtem⸗ 373 1847 geboren, ſteht jetzt in feinem 47. Lebens⸗ 
Galopp zu fahren. Eine Schwadron Küraſſiere berg ausdrückt. Ferner theilt das amtliche Blatt jahre. Der gleichnamige einſtige Miniſter Louis 
rahmte den Landauer ſo ein, daß die Vorüber⸗ ein Schreiben des baieriſchen Geſchäftsträgers Philipps war ſein Vorfahr. Am 20. Februar 
gehenden den Verwundeten nicht ſehen konnten. Freiherrn von Tucher an den Miniſterpräſidenten 1876 in die Deputirtenkammer gewählt, trat er 
1 Dieſe, welche noch nichts wußten, grüßten und Dupuy mit, worin namens des Prinz⸗Regenten dem linken Zentrum und der republikaniſchen 
erſten Anſatz des Meſſers kam Herr Carnot riefen luſtig: „Vive Carnot!“ In raſchem Laufe und der bateriſchen Regierung die lebhafteſte Linken bei. Er blieb bis zum 1. Februar 1883 
Aer, zun Beſinnung und ſtieß herzzerreißende gelingt es mir und einem Kollegen Formentin Theilnahme ausgeſprochen wird. Kammermitglied. Damals legte er, um feiner 
kufzer aus: „Mein Gott! Mein Gott, wie thun (vom „Jour “), gleichzeitig mit dem Präſident⸗ Der Mörder Caſerio (nicht Ceſario) bewohnt Gegnerſchaft gegen die Verbannung der Präten⸗ 
Sie mir wehe! .. . Ich leide zuviel, genug! .. . ſchaftswagen auf der Präfektur einzutreffen. Hier im Gefängniß Saint Paul eine Zelle zu ebener dentenfamilie Orleans ſcharfen Ausdruck zu 
Das iſt zuviel... Gnade.“ Dr. Poncet, dem fällt mein Blick auf die aus weißen, blauen und Erde; dieſelbe enthält ein Feldbett, einen Stuhl geben, ſein Mandat nieder. Aber ſchon zwei 
inzwiſchen der gelehrte Chirurg Ollier beige⸗ rothen Gläſern gebildete Inſchrift: „Vive und Tiſch, Waſchgeräth und einen Kleiderhaken. Monate ſpäter wurde er wiedergewählt und ge⸗ 
ſprungen war, fuhr fort, in das Fleiſch zu Carnot!“ — Der Wunſch gilt fait einer Leiche. Caſerio, der fortwährend von zwei Wärtern bes hörte nun ununterbrochen der Kammer an, in 
ſchneiden, Aus der Wunde quoll jetzt ein] Doktor Poncet hebt den lebloſen Körper des Prä⸗ wacht wird, ſcheint ſich gar nicht über die Größe welcher er ſtets eine hervorragende Wirkſamkeit 
reicher Strom ſchwarzen Blutes. Ein ſidenten auf; er ſtützt ihn unter den Armen, For⸗ des von ihm begangenen Verbrechens klar zu fein. ausübte. Fünf Mal war er Kammerpräſident 
ſchreckliches Schauſpiel in dem Zimmer, wo mentin am Kreuz, General Borius hält den Kopf, Er legt die höchſte Gleichgültigkeit an den Tag, und wurde auf dieſen Poſten namentlich auch in 
jetzt mehr Perſonen, viele in goldgeſtickter Uniform, ich halte die Beine und Füße. Wir alle haben ißt und schläft gut. In Cette führte er ein jenem kritiſchen Augenblicke berufen, als Floquet, 
auweſend waren. Da gab es alte Soldaten, Be⸗ Thränen in den Augen. Herr Carnot hat ſich muſterhaftes Leben. Befragte man ihn, wenn er durch den Panamafkandal bloßgeſtellt, ihn aufge⸗ 
amte und Präfekten, die weinten. Herr Dupuy noch nicht erholt. Die Weite und das Beinkleid anarchiſtiſche Zeitungen las, über ſeine Anſichten, ſeine 
hielt feine Thränen ein. Die Ordonnanz⸗Offi⸗ ſind aufgeknöpft worden, und man ſieht Hemd ſo antwortete er: „Laßt mich zufrieden, ich be⸗ denen ein unvergängliches Denkmal ſetzen. 
ziere des Präſidenten, in Hemdärmeln, beugten und Unterbeiukleid mit Blut benetzt. Mit aller ſchäftige mich nicht mit Politik.“ Zu anderen Die „Nowoje Wremja“ jagt: Jedes ruſſiſche 
ſich über das Bett; fie hielten waſſerbecken und erdenklichen Vorſicht tragen wir ihn die große Zeiten äußerte er allerdings wieder: „ſchade, daß Herz trauert mit Frankreich. Selbſt inmitten 
Körbe mit Watte. Ich ſelbſt ſtand am Fuße des Treppe hinauf und gelangen durch Gänge, die ich in Italien verurtheilt worden bin! Fürchtete unſeres einfachen Volkes galt Carnot als der 
Bettes und hielt eine Wärmflaſche an die eis⸗ uns endlos ſcheinen, in das Zimmer des Präſi⸗ ich die Schweſelminen Siziliens nicht, jo wären wahrſte, treueſte Freund des Zaren und Ruß⸗ 
kalten Füße des Präſidenten. Or. Poncets Vor- denten. Er iſt noch immer ohnmächtig. Wir der Papſt und König Humbert längſt ſchon in lands. Die furchtbare Nachricht hat in allen 
hemd war ganz mit Blut befleckt. Während dies egen ihn auf ein Bett. Doktor Poncet reißt das die Luft geflogen, ſchmußige Pfaffen, ſchmutziger Schichten der Bevölkerung eine Theilnahme her⸗ 
alles vorging, ſtieß Herr Carnot herzzerreißende Hemd weg, zerſchneidet den Großkordon der Ehren⸗ König!“ Unlängſt äußerke er auch am Bahnhof: vorgerufen, wie bisher bei noch keinem Haupt 
Laute aus, und dazwiſchen vernahm man durch legion und legt die Wunde bloß, welche geronnenes „Schmutzige Franzoſen, ihr fliegt alle in die eines ausländiſchen Staates 1 
das offene Fenſter das Geknatter des Freuden⸗ Blut ſchließt. Die Wunde geht von unten nach Luft, alle, und zwar ſchon recht bald!“ Ver⸗ Und die „Virſhewija Wjedomoſti“ führt aus: 
feuers, das im Part de la Tete d Or abgebrannt oben. Die Oeffnung mißt zwei Zentimeter, die ſchiedene Blätter weiſen darauf hin, daß ein am Es liegt bei dem leicht entzündbaren Charakter 
wurde. Grauſame Ironie! Ein unvergeßlich Leber ift getroffen. Die Wunde erſcheint außer⸗ 6, Februar d. J. in London erſchienenes Manifeſt der Franzoſen die Gefahr vor, daß man Italiens 
ſchmerzlicher Gegenſaz. Um 11½ Uhr war die Carnots Tod vorausſagte. Sie glauben daraus, deutſchfreundliche Geſinnung für die Unthat ver⸗ 


ordentlich gefährlich; um ſie zu unterſuchen und 
Operation beendet. Der Blutverluft war geſtillt, zu verbinden, muß man warten, bis das nöthige wohl ohne Berechtigung, darauf zu ſchließen, daß antwortlich macht, und Hetzer die Gelegenheit be⸗ 
die Wunde war verbunden. Nunmehr verfiel der ß ben, MUB 3 in Caſerio nur vas een acer kane in nutzen, um nach Revanche zu ſchreien. 


eee SON | \ Verbandzeug, Zangen und Eis aus dem Hotel 
Präſident in einen ſchlafähnlichen Zuſtand. Ich] Dien Udbracht wurden ſind. Der Puls des Pr archiſtenverſchwörung geweſen ſei. Der offizielle „Regierungsbote“ erkennt Car⸗ 
las auf den Geſichtern der beiden Wundärzte, daß ſidenten ſchlägt kaum merkbar. Der in der Eile Aus Lyon wird vom Mittwoch telegraphirt: nots große Verdienſte, der von dem Zaren mit 
ſie keine Hoffnung mehr hatten. herbeigerufene Dr. Ollier und der Abg. Dr.] Die Stadt iſt ruhig. Die militäriſchen Maß⸗ dem Andreasorden ausgezeichnet ſei, an. Die 
ei P Maſſon ſind zur Stelle. Um den Verwundeten nahmen von geſtern beſtehen fort, insbeſondere ganze gebildete Welt werde dies plötzliche Ableben 

bemühen ſich die Herren Charles Dupuy, Andrien wird die Straße, in der ſich das italieniſche Kon⸗ ſchmerzlich bedauern. Carnot ſei ein Hort des 


Bohrlochtiefe Liter 


lichſt. 


Wunde von etwa 2 Zentimeter Länge. Um den 
Blutverluſt zu ſtillen, begann Dr. Poncet mit 
einem Eisauſſchlag, indeß erwies ſich dieſes Mittel 
als unnütz. Herr Carnot war noch ſtets be⸗ 
ſinnungslos; in dem Zimmer befanden ſich nur 
General Borius, die Herren Dupuy, Gailleton, 
Tranchau, Chaudey, mein Kollege vom „Temps“, 
Perreau und ich. Schon glaubten wir, daß alles 
zu Ende fei. . 

Raſch eine Matratze, ſagte der Doktor, wir 
müſſen unverzüglich die Operation machen. 

Ein Feldbett ward ſofort herbeigebracht und 
der noch immer beſinnungsloſe Herr Carnot ward 
darauf gelegt; er war nur mit einer Unterhoſe 
und weißen ſeidenen Socken bekleidet. Beim 


* 
* 

Petersburg, 27. Juni. Die Reſidenz⸗ 
blätter, welche theilweiſe mit Trauerrand erſchienen, 
betrauern allſeitig den ſchweren Verluſt Frank⸗ 
reichs. Carnot ſei abſolut ein ehrlicher, gerader, 
hochherziger Charakter und ein großer Patriot, 
wenn auch kein hervorragender Politiker geweſen, 
ein muſtergültiges Staatsoberhaupt, das Frank⸗ 
reichs Wohl über Alles ſetzte. Unvergeſſen werde 
in der Geſchichte bleiben ſeine rege Antheilnahme, 
ſein Mitwirken an dem Zuſtandekommen der 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Entente. Dankbar für den 
von ihm im Namen Frankreichs Rußlands 
Söhnen bereiteten Empfang und für die von 
Carnot kurz vor ſeinem Tode geäußerten Worte 
herzlicher Freundſchaft für Rußland, werde das 
ruſſiſche Volk in ſeinem Herzen dem Dahingeſchie⸗ 


als Unterſtaatsſekretär des Unterrichts und |päter 
des Krieges an. Vom 3. Dezember 1893 bis 
Ende Mai 1894 war er Miniſterpräſident. 

Nach dem Schluſſe der Sitzung des Kon⸗ 
greſſes begab ſich der Miniſterpräſident Dupuß 
mit allen Miniſtern in das Präſidenten⸗Kabinet 
und theilte dort Caſimir Perier den Wortlaut des 
Sitzungsprotokolls mit, durch welches Caſimir 
Perier zum Präſidenten der Republik proklamirt 
wird. Der Präſident des Senats, Challemel⸗La- 
cour, hielt eine bewegte Anſprache; Caſimir Perier 
erwiderte mit Thränen in den Augen, er ſei tief 
gerührt von dieſer Ehre, welche ihm die ſchwerſte 
moraliſche Verantwortlichkeit auferlege, die ein 
Mann zu tragen vermöge. Er werde ſich mit 
ſeinem ganzen Patriotismus, ſeiner Energie und 
glühender Ueberzeugung, wie derjenige, den wir 
beweinen, der Republik und der Demokratie zur 
Verfügung ſtellen, er werde ſuchen, ſeine Pflicht 
voll und ganz zu thun. — Nach der feierlichen 
e e.. 


* 


Grundeigen thümliches. In ſeiner Abhandlung über Trinkwaſſer ſagt Erfüllung ſolcher Hauptfaktoren für eine Tiefrohr⸗ 


Ä ; 5 bureau mit zu Rathe gezogen werden. Sodann 
Profeſſor Frankland: brunnenanlage iſt es dringend geboten, daß ſich ; Meter eirca bezweckt der Verein bei Falliments von Bauge⸗ 

„Erſt wenn man die nicht genug zu be⸗ Städte und Gemeinden und die waſſerbedürftige Zuckerfabrik Piesdorf 100 1500000 ſchäſten, wo Mitglieder betheiligt find, ſich deren 
Di Waſſerv rſo un du d klagende Gewohnheit, das Waſſer aus mit Fäkal⸗ Induſtrie an die richtige Adreſſe wenden, an Brauerei Büchner in Intereſſen anzunehmen und dieſelben zu verſechten. 
K a erſorgung durch ſubſtanzen beindetten Quellen zu ſchöpfen, voll⸗ leiſtungsfähige, reicherfahrene Unternehmer auf Erfurt 9⁰ 532 000 Bei außergerichtlichen Gläubiger⸗Arrangements ſoll 
8 Tiefbohrung iſtäudig aufgegeben haben wird, darf ſich das dem Gebiete der Waſſerverſorgung, im weiteren, Brauerei Liſchle, Lieder⸗ der Verein ebenfalls ſeinen Mitgliedern koſtenſrei 
N menſchliche Geſchlecht gegen die Verbreitung daß ſie ſich nicht durch momentan geringe Koſten ſtedt 70 144 000 | mit Rath und That zur Seite ſtehen. Schließlich 

Den Bergwerksunternehmungen zur Nutzbar⸗ epidemiſcher Krankheiten durch das Waſſer als ge⸗ 


kleinerer Unternehmer zu halben Dingen verleiten Brauerei Andreas, 
laſſen, die doch ſchließlich nur den totalen Verluſt Eſchwege 60 120 000 
aller bisher aufgewendeten Ausgaben und die Brauerei Gebr. Nies 


machung der in den Erdtieſen ruhenden Salz, 


ſoll der Verein ſeine ganze Kraft dafür einſetzen, 
Kohlen⸗ und Erzlager ſtellt ſich in den meiſten 


daß die Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten dafür 
intereſſirt werden, ein Geſetz ſchaffen zu helfen, 


ſchützt betrachten.“ 1 310 a 
Uueberall alſo, wo nur die Möglichkeit ge⸗ 


5 geben iſt, Tieſwaſſerſtröme in den Erdtiefen zu] Wiederaufnahme einer neuen Anlage im Gefolge mann, Börnecke 50 288 000 welches die Forderungen der Handwerker als be⸗ 
das Waſſer. . treffen, ſollte man im Intereſſe der Induſtrie, zum haben. i ict Yes; Brauerei Zwenkau 65 300 000 vorrechtigte Forderung und als hypothekariſche Ein⸗ 
deer ſchwierigen Waſſerverhältniſſen abge⸗ Wohle von Städten und Gemeinden nicht eher Es ſoll nun an wenigen Beispielen die Be⸗ Brauerei Baumann, tragung auf den Baugrundſtücken ſicher ſtellt.“ 
teufte oder auch völlig erſoffene Schächte haben von der Nutzbarmachung abſehen, bis durch aus⸗ deutung der Waſſerverſorgung durch Tieſbohrung! Erfurt 87 500 000 Der Erfolg war allgemeine Zuſtimmung 
vielfach Millionen verſchlungen; die Koſten einer reichende Verſuche die Undurchführbarkeit der Tief- hervorgehoben werden. N Brauerei Eichberg in und iſt die Begründung eines ſolchen erſten 
einzigen Waſſerhebungsanlage bei Bergwerken waſſererſchließung nachgewieſen iſt. Unter ſchlechtem Trinkwaſſer hatte, wie wohl) Sonneberg i. Th. 6⁴ 700 000 Vereins in Deutſchland für Köln in Ausſicht ge⸗ 
ſteigern ſich oft zu Hunderttauſenden, um den Aus falſcher Sparſamkeit reſultiren aber zu⸗ jedem Leſer bekannt, Hamburg zu leiden. Die Kronenbrauerei Wies⸗ 


gefürchteten Feind des Bergbaues während des 
Schachtabteufens oder auch im Auffahren der 
Strecken zurückzudämmen. a 
„Die in den letzten Jahrzehnten hochentwickelte 
Tiefbohrtechnik iſt, man muß ſagen, zum Segen 
der Menſchheit der Nutzbarmachung ſolcher in den 
tieferen Erdſchichten fließenden Waſſerſtröme 
nähergetreten, indem ſie dieſe zum Wohle waſſer⸗ 
bedürftiger Städte und Gemeinden, zum Nutzen 


5 d 0 nommen. 
meiſt auf dieſem Gebiete der Waſſerverſorgung 


Vornahmen, die man mit einer ſo wichtigen Frage 
nicht in Einklang zu bringen vermag. 

Der Laie iſt vielfach der Anſicht, daß ein in 
die Erdtiefe getriebenes Bohrloch, gleichviel von 
welcher Weite, hinreichend für die Nutzbarmachung 
der Tiefwaſſerſtröme ſei, und ſtellt ſich mehrfach 
vor, daß ſolches Waſſer frei zu Tage auftreten 
müſſe; auch iſt ihm zumeiſt nicht bekannt, daß 


Folge hiervon war die vor einigen Jahren dort 
herrſchende Choleraepidemie. Nach reiflicher Ueber⸗ 
legung iſt man in Hamburg der Erſchließung der 
unterirdiſchen Waſſerſtröme durch Tiefbohrung 
näher getreten, der Erbohrung von arteſiſchem 
Waſſer. Man erreichte großartige Reſultate: Es 
wurde durch eine Reihe bis zu zweihundert Meter 
Tiefe niedergebrachte Bohrlöcher nicht nur ein 
vorzügliches, alle Eigenſchaften eines reinen und 


baden 160 180 000 
Holzſchleiferei Hoff⸗ 
mann, Kunitz bei 
Jena 
Holzſtofffabrik Eſch⸗ 
ſtruth und Rode, 


Allendorf 20 216 000 
Weberei Röckel und 


Miethet eine von ihrem Ehemanne verlaſſene 
Frau, deren und ihres Mannes Vermögensver⸗ 
hältuiſſe den Vorſchriften des preußiſchen Allge⸗ 
meinen Landrechts unterliegen, eine für ihr e 
Unterkunft erforderliche Wohnung, ſo haftet nach 
einem Urtheil der Reichsgerichts, 2. Strafſenats, 
vom 13. Februar 1894, wenn nichts Be⸗ 


a 5 5 0 05 Thieme, Reichen⸗ 5 ſonderes ausdrücklich vereinbart iſt, für die Mieth⸗ 

für gewerbliche Anlagen faßt und brauchbar die Qualität der einzelnen Tiefwäſſer ſehr ver⸗ klaren Gebirgswaſſers beſitzendes Tieſwaſſer er⸗ ach i. V. 58 72 000 Schuld der Ehemann allein, nicht aber die Ehe⸗ 

macht. E { ſchieden fein kann. Bei ſolcher Unkenutniß der! ſchloſſen, ſondern der geringe Härtegrad läßt auch Gasanſtalt Erfurt 90 300 000 [frau. Die Ehefrau darf ſich daher mit dem zu 
Wie ſolche Tiefwaſſerſtröme aus einem Bohr⸗ Dinge fällt er leider nur zu oſt noch kleinen 


die Verwendung für alle häuslichen und gewerb⸗ Papierfabrik Nieder⸗ 


loche nutzbar gemacht werden konnen, darüber fehlt 


N 2 ihrem vorbehaltenen Vermögen gehörenden 

nut acht w Bohrunternehmern und Brunneumachern in die lichen Zwecke zu. kaufungen 90 3 600 000 Mobiliar gegen den Willen des Wirths aus der 
dem Laien zumeiſt die Vorſtellung. Die Sache Hände, die mit relativ geringen Koſten wohl ein Ein einziges der genannten Bohrlöcher Liefert Papierfabrik Gebrüder Wohnung, ohne den Miethspreis gezahlt zu 
liegt aber recht einfach, wenn man ſich den Loch in die Erde treiben, in Bezug auf einen ſach⸗ 


. 5 infac per Tag 2400 Kubikmeter, dabei ſteigt das Waſſer] Dietrich, Weißenfels 120 2000000 haben, entfernen, nicht aber mit dem zu ihrem 
Zylinder einer gewöhnlichen Saugpumpe, alſo den gemäßen Ausbau eines ſolchen Tieſrohrbrunnens, bis zu zehn Meter über Tage; andere Bohrlöcher Baron v. Papen⸗Ant⸗ 


; 5 ; 3 . . 85 N in die Ehe eingebrachten Vermögen gehörenden 
heil, in dem der Kolben auf- und abwärts ber eine geſchickte Faſſung der brauchbaren Tieſwaſſer⸗ in Hamburg liefern aus 150—180 Meter Tiefe feld, Antield 30 1500 000 Mobiliar. 

wegt wird, in ein Bohrloch hinabgeſenkt, Steig. ſtröme und auf eine Abſperrung des durch ver⸗ — konſtant laufend — 17002500 Kubikmeter Thonwaarenfabrik a een: 

rohre und Geſtänge bis zu Tage verlängert und] unreinigte Flüſſe oder Waſſergräben verdorbenen per 24 Stunden. Glimm u. Bachran, Die Gemeinden find befugt, eine ſchon bes 

letzteres du rch irgend eine maſchinelle Einrichtung] Oberwaſſers gegenüber dem durch die Tieſbohrung Paris liefert ſeinen Einwohnern aus einem] Liſſen⸗Oſterfeld 64 144 000 ſtehende ältere Straßen⸗ und Baufluchtlinie noch 

in Bewegung geſetzt vorſtellt. Auf ſolche Weiſeſerſchloſſenen brauchbaren Triulwaſſer aber nicht etwa 100 Meter tiefen Tiefrohrbrunnen ein kern⸗ Dampfziegelei Zehiſta einmal auf Grund des Baufluchtengeſetzes vom 

vermag man Tauſende von Kubikmetern Waſſer über das ABC der Tiefbohrtechnik hinweggekom⸗ geſundes Waſſer, ebenſo ſchöpft London feinen 


bei Pirna 50 1 500.000 


In Köln iſt die Gründung eines „Vereins 
gegen den Bauſchwindel“ beſchloſſen. Die 
Initiative hierzu ging von Herrn Mauelshagen, 
einem Baulieferanten aus; er berief eine Ver⸗ 
ſammlung ein, die von etwa 100 Perſonen be⸗ 
ſucht war und ſprach über Zweck und Ziele eines 
ſolchen Vereins. Er führte u. A. aus: 

„Der Verein bezweckt den gegenſeitigen 
Schutz ſeiner Mitglieder gegen Schwindel im 
Baufache. Dieſer Zweck wird dadurch erreicht, 
daß jedes Mitglied dem Vorſtand bekannt giebt, Geſetzes, unter anderen z. B. das Enteignungs⸗ 

i - wenn es erfahre, daß und wo ein Grundſtück mit|vecht ſichern, würden auch ſonſt ganz unaunehm⸗ 
Ausgedehnte Arbeiten auf dem Gebiete der Banuzuſchuß verkauft worden iſt. Der Vorſtand bare Folgerungen entſtehen. Man denke ſich nur 
Waſſerbohrung durch Tiefbohrung ſind in den ſucht nach Möglichkeit den Verkauf des Bau⸗ den Fall, daß eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt wer⸗ 
letzten Jahrzehnten durch die Firma Horra, Landgraf grundſtücks in Erfahrung zu bringen und läßt den ſoll, welche in einzelnen Theilen mit bereits 
und Ko. zu Naumburg a. d. Saale ausgeführt den ſämmtlichen Mitgliedern wöchentlich Mit- beſtehenden älteren Fluchtlinien zuſammenfällt: 
worden, von denen einige in der nachfolgenden Zus theilung darüber zugehen, ſofern eine Warnung ein Rechtszuſtand, nach welchem dieſe älteren 
ſammenſtellung genaunt werden ſollen. lan dieſelben nothwendig erſcheint. Es find Liſten Theile unangreifbar einem anderen Rechte unter⸗ 

Es lieferten folgende durch Tiefbohrungen aufzuſtellen, in denen die Namen derjenigen in ſtehen und nur die neueren dem Verfahren des 
hergeſtellten Brunnen eine Waſſermenge per Tag Köln wohnenden Unternehmer eingetragen werden Geſetzes vom 2. Juli 1875 unterliegen ſollten, iſt 
gleich 24 Stunden: ni brlochtef 9 I ſollen, welche ihr Geſchäft auf den Namen der ohne weiteres abzulehnen.“ Urtheil des Oberver⸗ 

a | ohrlochtiefe Liter 


in einem Tage aus großer Tiefe zu fördern, 
vorausgeſezt, daß die Bohrlöcher mit hinreichender 
Weue bis zu den Tieſwaſſerſtrömen niederge⸗ 
bracht ſind. 

in ſanitärer Beziehung bieten aber auch die 
Zleſwäſſer eine große Verläßlichkeit, indem fie 
ch die mächtigen natürlichen Filterſchichten der 
5 Erde ſelbſt ſich vollſtändig von allen den oberen 
Waſſerſchichten anbafrenden Keimen, Sporen und 
Bakterien freigemacht haben. 

G Ein größerer deutſcher Verein für öffentliche 

eſundheitspflege⸗ faßte gelegentlich einer Jahres⸗ 

verſammlung die folgende Reſolution: 


2. Juli 1875 feſtzuſetzen. „Das Geſetz ſpricht 
zwar im §1 nur von der „Anlegung“ und 
„Veränderung“ von Straßen u. ſ. w. und im 
Ss 10 nur von der „Aufhebung“ und „Abände⸗ 
rung“ von Fluchtlinien; der Gerichtshof iſt aber 
in Uebereinſtimmung mit dem Reichsgericht der 
Anſicht, daß dadurch den Gemeinden nicht das 
Recht verſchränkt werde, eine ſchon beſtehende 
ältere Fluchtlinie noch einmal auf Grund des 
Geſetzes vom 2. Juli 1875 feſtzuſetzen. Abgesehen 
davon, daß dies für die Gemeinden ſchon deshalb 


men ſind. Werden nachfallende Gebirgsſchichten 
in dem Loche angetroffen, ſo verrohrt der „billige 
Mann“ als „beſcheidener Unternehmer“ mit 
ſchwarzen, ungenügend ſtarken Nietrohren das 
Bohrloch, um es wohl „zur Zeit“ zu ſichern, 
während in wenigen Jahren der Auftraggeber ſein 
Bohrloch unter dem Einfluß der Waſſerſtrömung 
und unter der Wirkung eiſenangreifender Beſtand⸗ 
theile des Waſſers mit Trümmern der zerfreſſenen 
Rohrtouren und dem folgenden Gebirgsnachbruch 
angefüllt und verloren gehen ſehen muß ꝛc. ꝛc. 
Fünf beſonders wichtige Punkte ſind es, die 
1 | bei der Waſſerverſorgung durch Tiefbohrung 
„Für Anlage einer Waſſerverſorgung ſind in ſchwer in die Wagſchale fallen und zwar: 
DE Linie geeignete Quellen, natürliche oder) 1. die Sicherung einer genügenden Bohrlochs⸗ 
SR) Tieſbohrung erſchloſſene, in Ausſicht zu weite nicht allein im Aufaugs⸗, ſondern auch 
md en, und es erſcheint nicht eher zuläſſig, ſich im ae e je nach der zu er⸗ 
it minder gutem Waſſer zu begnügen, bis die \ 


Erſchli ſchließenden Waſſermenge; a 
ng von Quellwaſſer als unmöglich nach 2. die genaue Erkenntniß der in der Erdtieſe 
N 6 if ab - 2 


07 vorhandenen brauchbaren Waſſerſchichten; 
gebi Eine 3. die exakteſte Abdichtung der brauchbaren 

tete ſagt ferner: Waſſerſtröme gegenüber den minder⸗ 
werthigen; 


Waſſerbedarf aus den Tieſwaſſerſtrömen, wobei 
die zweifelhaften oberen Waſſerſchichten ſorgfältig 
abgeſperrt wurden. 

In Hamburg liegen allerdings ſehr günſtige 
Gebirgsverhältniſſe vor, mächtige Sand⸗ und Kies⸗ 
ablagerungen, die durch fernliegende höhere Ge⸗ 
birgszüge geſpeiſt werden und unter hohem Drucke 
das Waſſer im Bohrloche hinaustreiben. Indeß 
vermögen auch andere Gebirgsformationen, nament⸗ 
lich die Trias (Keuper, Muſchelkalk, Buntſand⸗ 
ſtein), ebenfo die maſſigen Geſteine, wie der Gras 
nit, die Grauwacke ꝛc. Waſſer durch Tiefbohrung 
in der ergiebigſten Weiſe zu liefern. . 


) - Ehefrau betreiben, ferner ſolche, welche den Offen⸗ waltungsgerichts, 4. Senats, vom 24. November 
Kr ich die Auſmerlſamkeit der betheiligten 4. die dauerhafte Verrohrung des Bohrloches, 5 Meter circa barungseid geleiſtet reſp. notoriſch als Nichtzahler 1893. 
5 ſe mit Vortheil mehr dem unterirdiſchen unbeſchadet des Einfluſſes der das Eiſen Stadt Kaſſel 150 6000 000] bekannt, und ferner ſolche, welche ſchon in Konkurs 
alt und feiner Verwerthung zuwenden, und zerſtörenden Subſtanzen; Stadt Gottesberg 86 421 000 geweſen find. Dieſe Liſten ſollen jedem Mitglied —— 
mö nicht zuverlaſſigen Erfolge der Sandfiltration 5. die ſachgemäßige Förderung des Waſſers, Zuckerfabrik Könnern a auf Wunſch zur Einſicht offen liegen. Der Vor⸗ 
91 das ihrige dazu beitragen, uns von einem aalſo die Anlage des erforderlichen Tieſpump⸗ a. d. Saale 118 1200000 ſtand iſt verpflichtet, jedem Mitglied auf feine 
amötbigen Verzicht auf die unter unſeren Füßen werkes. “ 


Anfrage behufs Solvenz eines Unternehmers Be⸗ 


wamenden Waſſerſchichten abzuhalten.“ 180 1 000 000 ſcheid zu ertheilen. Außerdem ſoll ein Auskunfts⸗ 


7 


8 Zuckerfabrik Teutſchen⸗ 
In Anbetracht der nothwendig ſorgfältigſten] thal 5 


ben mußte. Der Regierung gehörte er zuerſt 


weſentlich iſt, damit ſie ſich die Vortheile des 


JJV Page Pommern, 114,3. mgruß eb Chun 
nicht minder mit ſen * eit he 
der als er in d 


Sicherheitsdienſt für die Rückkehr der Kongreß⸗ 
mitglieder aus Verſailles eingerichtet. 
Es wird vielfach bezweifelt, daß Dupuy an 
der Spitze der Geſchäfte bleiben werde. Man 
glaubt, Burdeau würde mit der Bildung eines 
neuen Kabinets beauftragt und Dupuy Präſident 
der Deputirtenkammer werden. — Der Senat und 
die Deputirtenkammer ſind für morgen zu Sitzun⸗ 
gen einberufen. 

be nach E Poe se 1 05 Carnots hätte. 
wohnt der neue Präſident im Miniſterium des Haie . 
Auswärtigen. Oeſterreich⸗Ungarn. 


f Deutſchland. 


von Tiedemann — geſchrieben hat: 
„Euere Hochwohlgeboren bitte ich, Herrn 
Mintiter Grafen Eulenburg und Herrn Gebeim⸗ 
rath Hahn mein Bedauern darüber auszuſprechen, 
daß der Eutwurf des Sozialiſtengeſetzes in der 
„Provinzial ⸗Korreſpondenz' amtlich publizirt 
worden iſt, bevor er im Bundesrath vorgelegt 
war. Dieſe Veröffentlichung präfudizirt jeder 
Amendirung durch uns und iſt für Baiern und 
andere Diſſentirende verletzend. Nach meinen Ver⸗ 
handlungen von hier aus mit Baiern muß ich 
annehmen, daß letzteres an ſeinem Widerſpruch 
gegen das Reichsamt feſthält. Würtemberg und, 
wie ich höre, auch Sachſen widerſprechen dem 
Reichsamt nicht im Prinzip, wohl aber ange⸗ 
brachtermaßen, indem fie die Zuziehung von 
Richtern perhorresziren. Dieſem Widerſpruch kann 
ich mich perſönlich nur anſchließen. Es handelt 
5 u um ae e 1 0 up 1 Belgien. 
unktionen, und auch das preußiſche Miniſterium ey ; MEER 111 
darf in ſeinen Vorentſcheidungen nicht einem e en dan eee 15 nie 
richterlichen Kollegium unterſtellt und auf dieſe außerordentliche Budget an. Durch eine königliche 


Weiſe für alle Zukunft in ſeiner politiſchen Be⸗ a 8 a 
wegung gegen den Sozialismus lahm gelegt Botſchaft wurde darauf die Seſſion für geſchloſſen 


werden. Die Funktionen des Reichsamts können erklärt. 8 
00 eine Auffalfung nur Dis 100 Bundes⸗ Italien; 
rath entweder direkt ober durch Delegationen an Rom, 27. Juni. Die ſeit geſtern Abend 
einen jährlich zu wählenden Ausſchuß geübt in Umlauf geſetzten Gerüchte, 5 55 Turin die 
werden. Der Bundesrath repräſentirt die Re⸗ aus Frankreich zurückgekehrten italieniſchen Ar⸗ 
gierungsgewalt der Geſammt⸗Souveränetät von beiter gegen das dortige fran zöſiſche Konſulat 
er dabei etwa dem Staatsrathe unter Demonſtrationen veranſtaltet hätten, ſind ebenso 
anderen Verhältniſſen entſprechend. unwahr wie diejenigen, daß mehrere italieniſche 
Bisher muß ich indeſſen annehmen, daß Konſule in Frankreich getötet worden ſeien. 
giern auf dieſen für Würtemberg, Sachſen und Nachrichten aus Sizilien zufolge herrſcht 
überall auf der Inſel Ruhe. Der Ausſtand der 
Schwefelminen⸗Arbeiter iſt nahezu beendet. 

Großbritannien und Irland. 

Das neue engliſche Flottenbauprogramm, das 
den Bau von 110 Schiffen umfaßt, beginnt mit 
dem Verwaltungsjahre 1894—95 und endet am — 
; 31. März 1899. Für den Bau jedes Panzer 

ſchiffes werden nach der „Army and Navy Ga⸗ 
zette“ 3½, für den eines Kreuzers 1. Kl. 2½ 
Sn Fe die 1 8 = Kl. en 5 
zwei Jahren und die Torpedobootszerſtörer binnen wei in Speiche eider⸗ 
12 Monaten be werden. Was die melee ee e Speicher des Sn 
Panzerſchiſfe betriſſt. ſo wird „Renown in] Prenzlau, 27. Juni. Ein hieſiger Beſitzer 
Jahre ne 1 1 und „Magnificent hörte gelegentlich Abende in dem an feiner Scheune 
im Jahre 1897— 98 ausgebaut ſein. Zehn weitere angebrachten Stanrnifttaften ein für Staare unges 
5 Schlachtſchiffe, von denen drei erſt im nächſten Jahre wöhnliches Gepolter und Quieken. Eine nähere 

auf Stapel kommen, werden i. J. 1896—97, zwei Beobachtung ergab, daß aus einem Flugloche ab 

weitere Kreuzer J. Klaſſe ein Jahr darauf und zu der Kopf einer Ratte herausſchaute. Eine nun⸗ 
noch zwei weitere, mit deren Bau erſt nächſtes mehr angeſtellte gründliche Reviſion ergab, daß 


an een 22 e werden an zwei Niftkäſten mit Ratten beſetzt waren und 13 


ausgeführt. Davon ſind drei bereits im Bau 
und De 1 vn 895 Sy noch 
eee, itlich deiguat auf Stapel, die alle 1895—1896 ausgebaut fein 
ke. Die Vorlage, fo wie fie letzt iſt, müden Lacht bet ſolche 1 nücſten 
c be ene nicht dalle Jahre und zehn weitere im Jahre 1896—97 zu 
F Wut uſchäd ee keinesfalls dauen begonnen und müſſen 189798 oder 
1 cer Vorl zweifellos 11 5 5 1898.—99 fertig geſtellt ſein. Sonſt find" nur 
tag von jeder Vorlage etwas abhandelt. noch Torpedobootzerſtzrer im Programm vor⸗ 
geſchlagen. Sollten die bereits im Dienſte 
befindlichen gelegentlich der nächſten Manöver 
zufriedenſtellende Reſultat ergeben, ſo iſt be⸗ 
abſichtigt, jedem Panzerſchiffe des Mittelmeer⸗ 
und des Kanalgeſchwaders vier ſolche Fahr⸗ 
zeuge beizugeben, was insgeſammt 64 Torpedo⸗ 


5 \ v. Bismarck.“ 5 ö ü ah 
Alan! Ba A bootszerſtörer erfordern würde; 42 ſind bereits 
Das Blatt, dem dieſer Brief zur Veröffent- im Bau, 22 weitere würden dann in den 


lichung übergeben worden, bedauert, daß „das uz gahr 
bbenſo a eng als lehrreiche Schriftſtück nicht Na 3 1 75 111 die Tens doch ee Schwankdichter, iſt bankerott. Er hat Verbind⸗ 
re iſt 00 Kur Beil, A duet d Jr gelangt und die Schiffe, deren Pläne noch nicht feſt⸗ e hi ER N 1 9090 12 übe 5 
; Soztaliſten eſehes entſchieden w de ſortdauer des geſtellt find, außer Betracht läßt, ſo werden im ſiehen 9 ee wa gegenüber 
ee RE ee Jahre 1895—96 vier, 1896—97 zehn, 189798 N* 

Wie die „Post“ erfährt, erhält der zum fünfzehn und 1898—99 ſiebzehn Schiffe vollendet 
Unterlieutenant zur See ernannte Prinz Adalbert werden. f 
eo bereits regelmäßige Inſtruktionen durch den Kor⸗ 5 
5 dene v. Ha 1 1 e Auf Türkei. 
dem Gebiet der Seemannſchaft wird hierzu die Konſtantinopel, 27. Juni. König Alex⸗ AA les 2 
Meine bei der Matroſenſtation in Potsdam liegende ander ei Serbien it Mittags um 1 Uhr ber Der Nübelsfübrer bet diefer nranfigen That wie 
Brcgatte benutzt, an deren Bord ſich der Prinz eingetroffen. Er wurde empfangen vom Groß⸗ ſeine Mitſchuldigen konnten der gerechten Volks⸗ 
And ſein Inſtrukteur einſchiffen. vezier, Hofleuten, Militärs und einer großen wuth noch glücklich entgehen. 
Be — Der Krieggminifter hat, wie gemeldet, Volksmenge. Die ſerbiſchen Geſandtſchafts⸗ ſowie N n een i. Pr., 27. Juni. Heute 
EkKllürzlich die Militärwerkſtätten in Spandau beſich⸗ die Konſulatsbeamten waren fämmtlich anweſend, t leinen an auf dem Jahrmarkt hier⸗ 
tigt. Sein Beſuch galt vorzugsweise den Arbeiter⸗ ausgenommen der heute früh krank gemeldete N N Ze f Aer ren Ballon. Knaben 
Wohlfahrtseinrichtungen, über die ſich der Miniſter Sekretär Riſtitſch, der Sohn des ehemaligen Re⸗ N x 8 11 eit in Brand in Folge deſſen 
eingehend unterrichtete. Demnächſt wird die aus genten. König Alexander wurde vom Sultan |?! Buden verbrannten. Dabei rden aber 
Direktionsmitgliedern der königlichen Inſtitute ge⸗ überaus herzlich begrüßt. Nachmittags war ihm 95 N 15 und ein vierüührines Mäbchen 
bildete Wohlfahrtskommiſſton zuſammentreten, zu Ehren ein Galadiner von 130 Gevecken, bei ball en Flammen ergriffen; die Frau war als⸗ 
um die Vermehrung und Vervollſtändigung der dem u. A der Großvezier, der Khedive und der aid Po das Kind wurde gerettet, ließt jedoch 
zum Beſten der Arbeiter dienenden Anſtalten vor⸗ ſerbiſche Gefandte Georgewitſch anweſend waren. hoffuungeſos darnieder. Eine große Panik hatte 


2 ſich der Marktbeſucher bemächtigt. 
1 ee ern Don) r 11 in Säbel- 
— Während es feſtſteht, daß die Verhand⸗ Hz Kom, 27. Sun, Heu land ein Säbel 


i 15 RES duell zwiſchen dem Major Toſſoni de . 
lungen zwiſchen England und Deutſchland zu Stettiner Nachrichten. bifafen e Sri fat, u m 
einem vollſtändigen Siege der von hier vertretenen Stettin, 28. Juni. Der geſtern bereits Major von der Tribüne. aus ſchwer beleidigt 
Anficht geführt haben, fährt der Chor der Nörgler unverhältnißmäßig hohe Waſſerſtand, der im oberen hatte. Der Major erhielt eine ſchwere Kopf⸗ 
um jeden Preis“ fort, die Regierung mit Auflagen | Stromgebiet der Oder, bejonders in der Meſche⸗ wunde. N 
und Vorwürfen zu überſchütten. Nachdem man riner Gegend, ausgedehnte Ueberſchwem⸗ - 
* zuerſt, freilich mit nur wenig Glück, verſucht hatte, mungen der Wieſen verurſachte, iſt in letzter 
den Glauben zu erwecken, als ob in der Be- Nacht noch weiter gewachſen und betrug heute 
urtheilung des engliſchen Abkommens mit dem ſrüh 1 Fuß 10 olf über Mittel. In Folge 
— Kongoſtaat eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen deſſen ſtehen jetzt auch die im Gebiet des unteren 
dem Kaiſer und dem leitenden Staatsmanne be- Oderlaufes belegenen Wieſen theilweiſe unter 
1 habe, fi int dec 1015 A erz Waſſer. 8 a Nordoſt 
an, daß man ſich mit dem bloßen Verzichte Eng⸗ Am 23. und 24. September d. J. begeht eien m 
a lands begnügt und nicht zugleich andere Kompen⸗ das hieſige Marienſtifts⸗Gymnaf 1 lolo 0 „malh 5 e ee 
Jatienen gefordert habe. Ein beſonders düſteres die Feier feines 350jährigen Beſtehens. Der per Juni ⸗ Juli 138,00 nom, per Juli Aan 
Bild entwirft daher die „Kreuzzeitung“ von Verein früherer Schüler des Marienſtiſts⸗Gymna⸗ n per September⸗Oftober 141,50 5 en 
unferer Lage. Nachdem die Politik Bismarcks ſiums beabſichtigt, dieſes Feſt beſonders würdig zu Geld. 5 Wc 
gezeigt, daß nur der kühne Realismus bei inter⸗ begehen und erlaßt zu dieſem Zweck einen Aufruf Roggen matt, per 1000 Kiloaran 
nationalen Abmachungen zu brauchbaren Ergeb⸗ an alle früheren Schüler der altehrwürdigen Lehr⸗ lolo 1220012450 per Juni ey 
niſſen führen könne, ſei man trotz ſchlimmer Er⸗ anſtalt, ſich recht zahlreich an der Feier zu be⸗ 150,00 B. per Juni⸗ Juli 124.50 9 
fahrungen wieder von ihr abgewichen. Das An⸗ theiligen. B, per Juli ⸗ An uſt — 50 G. 125,00 
ſehen Dentichlands hate ſtark gelitten, und das — Der Miniſter für Landwirtyſchaft, Do⸗ Oktober 194 2513450 be. N 
jetzige Auftreten England gegenüber ſei uur dazu mänen und Forſten macht bekannt, daß der bei Gerſte ohne Handel. 
angethan, um den letzten Reſt unſeres Anſehens der Veranlagung der Gemeindeabgaben a ſer per 10 
Zu vernichten. Zwölf Stunden vorher hatte das⸗ von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken bis 135,00 feiner über Noti 
fſelbe Blatt mit Befriedigung von der Thatſache für das laufende Steuerjahr der Gemeinden zum Rüb ö! ohne Handel. 5 
kt genommen, daß England geuöthigt. geweſen Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken er⸗ Spiritus ruhig, per 100 Liter & 100 
ei, den Deutſchland betreffenden Theil ſeiner Ver⸗ zielte etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über Prozent loko 70er 31,0 bez per Juni 70er —— 
einbarung rückgängig zu machen. Ueber ſolche die Ausgaben ünter Berückſichtigung der auf den⸗ per Juni⸗Juli 70er — per Auguſt⸗Septeniber 
Kritiker iſt in der That kaum noch ein Wort zu ſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungs⸗ 70er —— . 


gi), Dr. Reifferſcheit 
prache und Literatur), Dr. Kof 
(franzöſiſche Sprache), Dr. K 
(engliſche Sprache), Dr. Schmitz 


Aus den Provinzen. h 
Pyritz, 27. Junk. In dem nahen Dorfe 


dem Boden der Käſten befanden ſich Eierſchaalen 
und kann man deshalb annehmen, daß erſt Staare 
häuslich darin eingerichtet waren und ſpäter den 
Ratten weichen mußten. 


Kunſt und Literatur. 
Der von dem Kaiſer komponirte Sang an 
Aegir“ wird, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, dem⸗ 
nächſt im Handel erſcheinen. Der Ertrag iſt für 
die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche beſtimmt. 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Robert Buchanan, der berühmte engliſche 


— Eine draſtiſche Kritik leſen wir im „New⸗ 
horker Figaro“; „Shakeſpeare iſt bekanntlich ein 
Gentleman, und Gentlemen ſoll man nicht ſchlecht 
behandeln. Trotzdem gaben Maurice Wale 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 28. Juni. 


Reaumur. Barometer 769 Millimeter. Wind: 


ä zu 8 t 1 \ N 5 3 


"Stats für 1. April 1894—95 in 


Juli 124,25, per September 1 
Rübö 


35,30 per Juli 70er 5,30, per September 70er 36/40. 


Sue anad Alen ee een e 375 der „L.⸗A.“ mit, daß die ominöſen Briefe haupt⸗ 


ſächlich Verdächtigungen hoher Hofbeamten ent⸗ 
hielten in Bezug auf Ausübung ihres Amtes. 
Angriffe gegen die Mitglieder der 
3 in Bezug auf ihre eheliche Treue . 
„ Wechſel auf London kurz 25,15 zur Unterſuchung ſtehenden Korreſpondenzen die 
Cheque auf London „16 5, Zu Minderzahl. Die geſtrige Meldung, daß Herr 7 
706,00 von Kotze den Dr. Friedmann zu feinem- Bere 
04 beſtätigt ſich nach demſelben 


Wechſel Amſterda 


Neu⸗Grape brannte heute Vormittag das Wohn⸗ 


junge Ratten entdeckt und getödtet wurden. Auf! 


11,27 ½, per Dezember 11,1 


rere r 


Wetter: Schön. Temperatur . 19 Grad b 


13800, 1 
0 + 


Weizen per Juni —,— bis —,— per 
Juli 140,00, per September 142,00. 
Roggen per Juni —,— bis —.— per 


25,50. 
{ per Juni 45,70, per Oktober 45,70. 
Spiritus lolo 70er 32,30, per Juni 70er 


Ha fer per Juni 34,00, per September 119,00. 
M es per Jun 97,75, per September 100,00. 
Petrol eum per Juni 18,70. 


Preuß. Conſols 40 
do. do 


Dampfmühlen 

Vene Dampfer⸗Compagnie 
(Stettin) . 

Stett. 8 


do. \ 

talieniſche Rente 77.80 

2 1 est. 2 
* 


Qeſterr. Banknoten 162 75 Ultimo-Stourie: 


En RER ENTE 15,40 15,50 
Di ins d 186,40 ii 9 
Bean. ae 0 ber Sehlemibet e dee 14,30 1440 
— — Oeſterr. Ex 50 5070 2 32 2 
9% 102,70 Dyna site Trug 134,25 Mehl (Spring 9 ears). 45.25 7 15737 
do. (100) 494° 101,76 Bochumer Gußftahtfasrir 128,50 | Mais matt, per Juni. 5,25 | 45,3 
Bl ee | Sammer. 1300 ber Juli Z 4550 | 48,37 
S det-Buic,- Act. Liter B. 10,00 Ge Vetgw⸗Geſellcg⸗ 132 50 per September 46,75 46,75 


Stett, Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südb 


31 8 
6.4%! 


0 vados 
[Weizen 
0% ter. 


1 


5 g 400 99 Ein. — Sh. d. Zint 
7 0 di: e . 
opetten. Mixed numbers warrants 


41 Sh. 1 = 2 = 
iz 1 7775 9 5 Wen markt. 
De, Markt ruhig, aber ſtetig. — Wetter: Schön. 
Berlin, 28. Juni. Gingen, 21. Juni Nachmittags. Roh⸗ 


eigen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 42 Sh. ½ d. | 


Newpork, 27, Juni. (Anfangs ⸗Kourſe.) 


Petroleum. Pipe line certificates per Jul 
—,—. Weizen per September 64,50. S 


Newyork, 27. Juni, ms Uhr. 5 


do 


Baumwolle in Newport . 4 Tl \ 


iu Neworleans 78 7,00 


Petroleum matt, Rohes 6,00“ 6,00 


Standard white in Newyork 5,15 5,15 


do. in Philadelphia. 5,10 5,10 
Pipe line certificates. 89,00 89,75 
05 Schmalz Weſtern fteam ...| 7,05 7,02½ 


do. Lieferung per Juli. 7,05 | 7,05 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 
. o 


„eilig, Rother Witte 
0 


4 Berlin, 28. Juni. Die „Berliner Neueſten Ungar, Goldrente * 0 e * alt cen 61 . 62,50 63,50 
2 Nachrichten“ veröffentlichen nachſtehenden Brief, En f Serbe 5% kae Rente 8 ee per Juni — 7 0 61,62 62.50 
deen Fürſt Bismarck am 15. August 1878 aus 5 Sesec ng eren 39:50 | 41, Fan, Huf Bent r n * 618 62,75 
Kiſſingen — vermuthlich an den damaligen vor⸗ 9 Bu dercn ene e en 0e 103,0 per September 64,12 65,00 
tragenden Rath in der Reichskanzlei, Geheimrath Men, 60 Gen e 5 Ge n“ 610 per Dezember. .. 3 67,62 68.37 


Kaffee Rio Nr 7 tolo... 16,50 16,50 


Steit dle ritt , —— | Dortm. Union dere 8840 [ Kupfer: höchſter Preis.. 9,00 9/0 


a 88 70 R : A LATE 
vorm. Möller u. Holberg Dlrdtendg⸗Wilawtabahn 00 Getreidefracht nach Liverpool.. 1,50 2,00 
14,00 


Mainzerbahn 


Stamm⸗Akt. 3 1000 M. —.— 


Chicago, 26. Juni. 


London, 27. Junk. Einer Newyorker Der, 
u 5 ; peſche zufolge ſank bei Highlands an der Küſtc! 1 
3% Ruſſen de 1891. N von Newjerſey ein Paſſagierdampfer mit 75 Per⸗ 


ae e ee e 1 1 
Teudenz! ſchiwach. Weizen willig, per Juli.. 59,12 59.62 
— — ae September or 40 5 I 40755 
je 3 Zune | Mais matt, per Juli X , i 
r Paris, 27. Juni, Nachmittags. (Schluß ⸗ Pork per Jult H ER 12,57], 12,55 
0 Kours v. 26 


Speck ſhort clear nom. nom. 


i Schiffs nachrichten. 


4% unifiz. Egypter 2 025 ſonen. 21 Perſonen find ertrunken. 


4% Spanier äußere Anleihe 
Ebuderk. Türken 24 57½½ 24.60 


C AA } 
Lombar den ae Sa DIR er 
Banque ottomane .......... 63800 637,00 

„ de Paris 665,00 665,00 


„ deéscompte 
Credit foncieee 5 

„% mobiler. 60,00 —.— 
Meridional⸗Aktien 


ꝓ—ͤ— 2 


Credit Lyonnaise 788.00 736,00 
Bi de ranges SE 4010,00 ar 
Tabacs Ottom..........2..2... 430,00 | 431,00 


m k.. '. 206,0 


* 
7 * 
. 9,87 7 
Robinſon⸗ Aktien 00 
1 8 1 BE 22,15 22.56 
Bortügiefiihe Tabatzohlig.. ......| 397,00 .| 397,00 
Privatdistont N. 27/16 2,12 


Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good averag. 
Santos per Juni 78,75, per September 76,50, 
per Dezember 70,50, per März 68,25. — 
Kaum behaup tel. 
Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
10 cer markt. (Nachmittagsbericht.) Nub 
5 6 ed Produkt Baſis 88 Prozent 
ment, neue U frei an Bord Hamb 


2 iburg, der 
per Oktober 


ſance 
Juni 12,25, per Auguſt 12,15, 


0. — 
Beenien, 27. Juni. (Börſen⸗ 


der Bremer Petroleum ⸗Börſee) Ruhig. Loko 
4,75 B. — Baum wolle williger. 
Wien, 27. Juni. Getretdemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,10 ©, 7,15 B., per 
Herbſt 7,33 G., 7,35 B. Roggen per Mair 
Juni —,— G., —— B., per Herbſt 5,95 G., 
5,97 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,00 G., 5,02 B. 
Hafer per Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per 
Herbſt 6,16 G., 6,18 B. es 1 
Amſterdam, 27. Juni, Nadırittags, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
niedriger, per November 140. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine träge, per Juli 105,00, 
per Oktober 106,00. Rüböl 23,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 21,37, per Mai 1890 22,00. 


Amſterdam, 27. Juni. Baucaztun blätter legen den Standpunkt der einzelnen Parteien 
und Genoſſen geſtern Shakeſpeare's „Hamlet“. 43,25 


Pad. 
Amſterdam, 27. Juni. Savarfaffee 
good ordinary 53,25. : 
Antwerpen, 27. Juni, Nachmtttags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez. 
u. B., per Juli 12,12 B., per Auguſt 12,12 bez., 
ae n B., per September⸗Dezember 12,37 B. 
— Feſt. f 
Paris, 27. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Juni 19,20, per Juli 19,15, per Juli⸗Auguſt 
19,15, per September⸗Dezember 19,10. Rog⸗ 
nen ruhig, per Juni 13,00, ver September⸗ 
Dezember 13,00. Mehl beh., per Juni 40,90, 
per Juli 41,20, per Juli⸗Auguſt 41,20, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,00. Rüböl ruh., per Juni 
45,25, per Juli 45,25, per Juli⸗Auguſt 45,50, 
ver September⸗Dezember 46,50. Spiritus 
matt, per Juni 32,25, per Juli 32,50, per 
Juli⸗Auguſt 32,50, per September⸗Dezember 
ön. 


„00. — Wetter: Sch 


1000 Kilogramm lolo 122,00 C ud 


theidiger 

Blatte ni 
Von unterrichtete Seite wird bei) 
Reichsſchatzamt vorläufig nur noch an 
kfabrikatſteuer arbeite, die Reichsfinanz⸗ 

reform ſolle ſich auf die Regelung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten 
beſchränken und ſollen dadurch keine Mehranſor⸗ 
derungen entſtehen. : 


man ii 
I der Tab 


Stettin, 28. Juni. Im Revier 18 Fuß 
7 Zoll = 5.82 Meter. 5 a 


Waſſerſtaud. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Juni. Zum Fall Kotze theilt 


f 


Amſterdam, 28. Juni. Der Anarchiſt van 


Pari 


hlüßbericht) Kirche gef 
Raffinirtes Petroleum. ( sehe Jen 0 5 Ih 


der Zwan erſtach in einer Kirche während der 
Predigt den Pfarrer. Der Mörder iſt verhaftet 
worden. 


8, 28. Juni. In der Kommiſſion zur 


en⸗ 9 der Leichenfeierlichkeiten für Carnot 
wurde Beichlof 

TU 
10 


ſen, daß der Leichenzug bereits um 


hr Morgens gebildet werden und ſich um 
Uhr in Bewegung ſetzen ſoll. Der Zug wird 
faſt durch die ganze Stadt nach der Notredame⸗ 
rt, wo die Einſegnung erfolgt. Nach 


beſonders noch dadurch, daß der 
olch bei ſich trug. Man glaubt 
ein internationales Komplott be⸗ 


ine, an welchem das offtzielle 
chungen zu Rußland aufne a 


ofgeſellſchaſt 
ilden in den 


auptet, daß, 


